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W ie ist euer Schulweg? Was 
gefällt euch? Was mögt ihr 
nicht? Mit diesen Fragen 

starteten die Kinder der vierten Klas-
se der Katholischen Grundschule St. 
Franziskus Anfang Juni in das Projekt 
„Stadt Raum Helden“. Manche mussten 

erst einmal nachdenken – zu alltäglich 
ist die Strecke. Dann wurden Papier 
und Bleistift ausgepackt. Die Künstle-
rin LiHenn, eine Stipendiatin von Fresh 
A.I.R., dem Stipendiatenprogramm der 
Stiftung Berliner Leben, gab künstle-
rische Impulse und leitete sie in ver-
schiedenen Kunsttechniken an, etwa 
dem Druck. „Es ist erstaunlich, wie un-
terschiedlich die Wahrnehmung der 
Kinder war“, sagt Jessica Waldera, Pro-
jektleiterin und Kunsterzieherin. 

Emotionale Landkarten
Einige zeichneten den Schulweg wie 
eine Straßenkarte. Andere konzentrier-
ten sich auf ein bestimmtes Haus, eine 
Kreuzung oder die Grünanlage, die sie 
durchqueren. „Emotionale Landkarten“, 
so nennt die Kunsterzieherin diese Bil-
der. Schöne Dinge kamen oft groß in 
Szene, blöde Ecken wurden gar nicht 

–
Kinder lernen, ihre 
Umgebung mit 
einem eigenen, 
kreativen Blick  
zu erkunden.  

–
Die Kinder üben  

Kunsttechniken. 

Aktion „Herrenlose Räder“: In Tegel und Kreuzberg bringen 
Werkstätten Schrotträder wieder ins Rollen.

Man sieht sie überall: rostige 
Drahtesel mit Plattfüßen. Hier 
fehlt der Sattel, dort Bremsen 

oder Reifen. Sie parken an Fahrrad-
ständern, versperren Kellertüren und 
Hofzugänge. Schrotträder sind häss-
lich und zudem ein Sicherheitsrisiko. 
MieterInnen der Gewobag beschwe-
ren sich immer wieder über diese 
„Fahrradleichen“. Wem gehören sie? 
Wohin damit, wenn sich die Eigentü-
merInnen nicht finden lassen? 

Eine gute Idee
Im Frühjahr 2020 gab es in einer Mie-
terbeiratssitzung die Idee: Wie wäre 
es, wenn man diese alten Räder wie-
der flottmachen und nutzen könnte? 
Wenn Menschen diese Räder bekä-
men, die sie brauchen und pfleglich 
behandeln? Und: Wie bringt man 
Räder und RadlerInnen letztlich zu-
sammen? So startete die Gewobag 
das Kiez-Projekt „Herrenlose Kiez-
räder“. Die kaputten Räder, die auch 
nach einem halben Jahr keiner mehr 

haben wollte, wurden eingesammelt 
und lokalen PartnerInnen übergeben. 
In Tegel kam über die gemeinnützig 
agierende Universal-Stiftung eine Zu-
sammenarbeit mit der Fahrradwerk-
statt der Justizvollzugsanstalt Tegel 
(JVA) zustande. Dort bereiten die In-
sassen diese Räder auf, um sie zum 
Selbstkostenpreis im bald wieder ge-
öffneten JVA-Shop zu verkaufen.

Zudem kooperiert die Gewobag 
mit der Fahrrad- und Mobilitätshilfe 
e. V., die am Mehringplatz eine Werk-
statt betreibt. Ihr Motto: „Ein Platz, an 
dem jeder schrauben kann“. Der Ver-
ein hat sich auf die Fahne geschrie-
ben, den Anteil der RadfahrerInnen zu 
erhöhen und die hiesige Fahrradkultur 
zu verbessern. Radaffine Menschen 
können dort die Basics der eigenstän-
digen Reparatur lernen. Wer sich sonst 
kein Rad leisten kann, darf das selbst 
aufbereitete Gefährt als kostenlose 
Dauerleihgabe nutzen. Dritter Ver-
bündeter ist der Verein Rückenwind 
in Neukölln. „Das von der Gewobag 

und der Postcode Lotterie geförderte 
Projekt verbindet ehrenamtliches En-
gagement, Integration und nachhal-
tige Nutzung von Ressourcen sowie 
Vernetzung der Initiativen im Kiez. 
Unsere Arbeit kommt ausschließlich 
gemeinnützigen Organisationen oder 
bedürftigen Menschen zugute“, sagt 
Werkstattleiter Martin Görendt. 

Etliche Geflüchtete haben dort ein 
funktionstüchtiges Rad zur Verfügung 
gestellt bekommen. Von den brauch-
baren Vehikeln der Aktion „Herren-
lose Räder“ wurden 30 bei Aktions-
tagen in der „Gitschiner15“ (Zentrum 
für Gesundheit und Kultur gegen 
Ausgrenzung und Armut) und beim 
Technik Museum Berlin repariert. Da-
von gingen sechs Kinderräder an ein 
Kinder- und Jugendhilfezentrum in 
Neukölln und fünf an 
Jugendliche einer 
Gemeinschafts-
unterkunft der 
Stadtmission im 
Wedding. 

Alter Drahtesel, 
wieder flott 

–
Rückenwind 
e. V. bietet 
SchrauberInnen 
Platz zum 
Reparieren.
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Die erste Aktion des Programms Stadtraum!Plus 
zeigt, wie Kinder ihre Umgebung künstlerisch 
erforschen und verändern können.

Stadtraum!Plus

„Stadt Raum Helden“ ist die 
erste Aktion von Stadt-
raum!Plus. Das Programm 
vernetzt verschiedene 
AkteurInnen miteinander, die 
mit Kindern und Jugendlichen 
in den Bereichen Kunst, Bildung 
und Integration arbeiten. Bis 
Mitte 2022 werden 20 Projekte 
mit 30 PartnerInnen für ca. 
350 Kinder und Jugendliche in 
Schöneberg-Nord durchgeführt. 
 

www.stiftung- 
berliner-leben.de

erwähnt. Nach den Sommerferien 
brachten die Kinder Ideen und Wün-
sche zu Papier, wie der Schulweg auch 
aussehen könnte. Sie gestalteten Col-
lagen, Modelle und Plakate. Zum Start 
des von der Stiftung Berliner Leben 
initiierten Programms Stadtraum!Plus 
wurden die Arbeiten ausgestellt.
Kinder nehmen ihre Umgebung oft 
als gegeben hin. Das Projekt „Stadt 
Raum Helden“ ermutigt sie dazu, ei-
gene Wünsche zu formulieren. „Ihre 
Vorstellungen waren erstaunlich rea-
listisch“, sagt die Projektleiterin Jessi-
ca Waldera. Mithilfe ihrer HeldInnen 
lernen die Kids, mutiger zu werden. 
Vielleicht könnte Superman die Straße 
in eine Rollschuhbahn verwandeln? 
Was, wenn vor allen Häusern Gärten 
blühten? Es lohnt sich, zu träumen. So 
manch ein Wunsch könnte Wirklich-
keit werden.  
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